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Stadt Gladbeck Gladbeck, 03.01.2023 

 Vorlage Nr. 230007 

Federf. Stadtamt: Amt für Soziales und Wohnen 

Vorlage für den Berichterstatter:in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Ausschuss für Senioren, Soziales und Gesundheit Erster Beigeordneter 

Rainer Weichelt 

Kenntnisnahme 17.01.2023 
8 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Drogensituation in Gladbeck 

hier: Bericht des "DROP OUT" 

 
Begründung: 

 

Das "Drop Out" ist eine so genannte "niederschwellige Anlaufstelle" der Stadt Gladbeck für 

Personen, die Probleme mit illegalen Drogen haben. Es nahm im Jahr 1996 seine Tätigkeit 

im Erdgeschoss des Hauses an der Goethestraße 42 auf.  

 

Die Kolleginnen Eva Arns gt. Dörnemann und Martina Richter sind dort Ansprechpartnerin-

nen für Ratsuchende. Dazu zählen neben den Drogenkonsumenten auch deren Angehöri-

ge. Das „Drop Out“ wird auch als offenes Café geführt, in dem sich Betroffene zwanglos 

aufhalten können. Im Café werden die Kolleginnen von einer Person im Bundesfreiwilli-

gendienst unterstützt. 

 

Martina Richter wird über die Drogen-Situation in Gladbeck und die Arbeit im „Drop Out“ 

berichten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

X keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Die Mitglieder des Ausschusses für Senioren, Soziales und Gesundheit nehmen den Bericht 

zur Kenntnis. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V. 

 

 
 

 - Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter 

______________________________________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


